
u

7 2 7 3

ts

8

nter

am
igen
tück

HKalkeſches Vagebkatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Hurch die Poſt unter Nr 2770 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld

Preis pro b geſp Petitzeile 15 Pf ausdwäAn Reklamen 50 v Se ihr 27
HSaupk Expedition

Eroße Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

für
Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint käglich Nachmittags zwiſchen 6 Udr

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Die Sammlung der Partelten
Von unſerem Berliner Korreſpondenten

R Verlin 29 Juli
Da hat Herr v Miquel etwas Schönes angerichtet mit ſeinem Ruf

nach Sammlung der Parteien Man entſpricht dieſer Aufforderung
umgehend dadurch daß man mit aller Entſchiedenheit und Schärfe ſich
auseinanderſetzt Die parteipolitiſchen Erörterungen die ſonſt in dieſer
Jahreszeit einzuſchlafen pflegten bis ſie die parlamentariſche Saiſon wieder

erweckte ſind in vollem Gange Wo Herr v Miquel prophetiſchen Auges
bereits ein einig Volk von Brüdern ſah eine feſtgeſchloſſene Phalanx
gegen den Umſturz und nebenbei natürlich auch zur Verwirklichung
einiger anderer etwas ſeitwärts liegender Regierungspläne wogt ein
Durcheinander ergrimmter Politiker Alle ſammeln aber Jeder ſammelt
gegen etwas anderes Hier heißt es einzig und allein gegen die beute
gierigen Oſtelbier müſſe das Bürgerthum ſich zuſammenſchaaren dort
hält man es für die heiligſte Aufgabe den ſenilen Liberalismus mit
politiſchen Keulen zu Boden zu ſchlagen an einer dritten Stelle herrſcht

die feſte Ueberzeugung die Macht des Centrums müſſe gebrochen werden
Links Nationalliberale ſind über agrarfreundliche Rechts Nationalliberale

ungehalten Konſervative und Männer vom Bund der Landwirthe werfen
ſich erregt Einbruch in Rechte vor neue Nahrung gewinnt der alte

e Bruderzwiſt der Freiſinnigen und im Centrum wird mit großer Lebhaftig
keit geſtritten ob es nicht geradezu unverantwortlich ſei ſich den Todt

feinden den Nationalliberalen anzuſchließen oder ob ſolches vielmehr
dviskutirbar und gerathen ſei in Anbetracht des Umſtandes nämlich daß

erſtens der Kulturkampf längſt beendigt iſt ſodann die agrariſche Begehr
lichkeit mit allen Mitteln und mit allen Bundesgenoſſen bekämpft werden
müſſe Kurzum Erbitterter Krieg überall Nur von dem einen Gegner

S den doch Herr v Miquel bei ſeinem Appell an die Parteien im Auge
a hatte iſt abſolut nicht die Rede Die Sozialdemokratie iſt die lachende

Dritte bei dem Zank
Herr von Miquel hatte vermuthlich an eine wunderbare ſamte

ſchließende Wirkung gedacht als er das rothe Geſpenſt heraufſteigen ließ
als er darauf hinwies daß eine gemeinſame Gefahr gemeinſam abzu
wehren ſei Die ich rief die Geiſter werd ich nun nicht los kann
Herr von Miquel mit dem Zauberlehrling ſagen Anſtatt zu ſammeln

hat der Miniſter argloſen Sinnes mit ſeinem Signal die Zwietracht ent
feſſelt Konſtatirt doch ſelbſt die dem Vizepräſidenten gewiß wohlgeneigte

Kreuzztg nicht ohne Satire Dieſe Kriegserklärung in optima forma
die Kreuzztg meint im Beſonderen einen Aufſatz der Köln Ztg

bildet die Antwort auf von Miquels Ruf zur Sammlung Herr
von Miquel dürfte die nüchterne Feſtſtellung mit einiger Beſtürzung beim

a Frühſtück geleſen haben So iſt denn abgeſehen von den berufsmäßig
entzückten Offiziöſen Niemand erbaui von der Aufrührung der politiſchen
Gegenfätze Das Intereſſe iſt daß kein Geringerer als Fürſt Bismarck
vor Jahren einzig Herrn v Miquel das Kunſtſtück zutraute die Parteien

unter einen Hut zu bringen Nun vielleicht war es nicht der richtige
Hut Herr v Miquel wird andere zugkräftigere Parolen ausgeben müſſen

als die etwas abgenützten vom Kartell und Ausgleichung der Jn
S tereſſen Viel Erfolg verſpricht eine andere Methode freilich dennoch nicht
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man dazu anregen mag Das kommt wohl daher weil in den Parteien
faſt Jedermann Führer ſein der eigenen werthen Ueberzeugung zum Siege

verhelfen will Seltſam daß ein ſolcher Peſſimiſt in finanziellen Dingen
ein ſo feiner Menſchenkenner die Ausführungsbeſtimmungen zur Steuer

reform beweiſen das wie Herr v Miquel in der Politik von einem
unzerſtörbaren Optimismus erfüllt iſt von einem Glauben an Wunder
wie dasjenige daß man heutzutage durch ſchöne Worte die Parteien auf
ein Programm verpflichten könne

Die griechiſchen 5taatsglänbiger
Halle 30 Juli

Die Ausſichten der griechiſchen Staatsgläubiger einen etwas größeren
Theil ihrer Zinſen als derjenige iſt der ihnen heute von dem bankerotten
Lande gewährt wird zu erhalten ſind etwas beſſer geworden Allerdings
muß man in ſeinen Hoffnungen beſcheiden ſein gar zu viel mehr als der
heutige Bruchtheil der gezahlten Zinſen ausmacht wird auch nicht heraus
kommen aber es wäre ſchon von Werth wenn die Hälfte des Geldes ge
rettet würde wenn dazu Griechenland noch zu einer vernünftigen und
ehrlichen Finanzverwaltung unter allgemeiner europäiſcher Kontrolle ge
nöthigt werden könnte Denn nur bei ſolcher Kontrolle iſt wirklich ein
praktiſches Reſultat zu erwarten ſehen ſich die Griechen unbeaufſichtigt
dann bleibt Alles beim Alten

Allein an deutſchem Gelde ſind Dutzende von Millionen in grie
chiſchen Staatspapieren angelegt denn in den weiten Kreiſen des Publikums
hat ein empfindliches Mißtrauen gegenüber dem griechiſchen Staate nie
beſtanden Als der griechiſche Kronprinz eine preußiſche Prinzeſſin
heirathete als damals aus Athen noch eine Anleihe auf den deutſchen
Markt gebracht wurde da fand auch dieſe beim Publikum willige Auf
nahme Bald nachher trat der Krach ein ein Zeichen daß heute fürſtliche
Verwandtſchaft kaum noch großen Einfluß auf den Gang der politiſchen
Dinge hat Bekannt iſt ja aber daß die deutſche Reichsregierung gegen
Griechenland am energiſchſten aufgetreten iſt und zu bedauern bleibt nur

de here Mächte dem vertragsbrüchigen Staat ein Schutzmäntelchen
umhingen Der Mangel an Einigkeit unter den Großmächten kam
Griechenland zu Nutze und ſoll es dort unten wieder vernünftig zugehen

dann iſt dieſe Einigung Vorbedingung
Nach der ſchmählichen Niederlage der Griechen im Kriege mit den

Türken ſind die modernen Hellenen von den Regierungen bei den Friedens

verhandlungen noch weit mehr begünſtigt worden als ſie es verdienen
Denn keinen Grund der ſich aus einem ſympathiſchen Zuge herleitet
konnte man in Athen zu Gunſten des griechiſchen Volkes geltend machen
und jeder andere Sieger als gerade die Türkei würde ſich auch alle
fremde Einmiſchung höflich verbeten haben im Kriege von 1870171
machten die Franzoſen moraliſch bankerott aber ſie wahrten doch ehrenvoll
den Ruf perſönlicher Tapferkeit Die Griechen haben in dieſem Kriege
faſt nichts gewahrt ſie haben ſich nur als das gezeigt als was ſie
Kennern ſeit Langem vor Augen ſtehen Als geriebene Geſchäftsleute die
jede Chance und Jntrigue auszunützen wiſſen ſonſt aber als eitle Prahl
hänſe und traurige Feiglinge

Griechenland wird dank der bekannten Damen Politik beim Friedens
ſchluß recht gut fortkommen es verliert kaum nennenswerth an Land und
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ſoll auch nur eine mäßige Kriegskoſtenentſchädigung zahlen Wem ſolche
Wohlthaten erwieſen wurden der ſollte dafür auch zu Gegenleiſtungen ver
pflichtet werden und die geringſte Gegenleiſtung wäre eine vernünftige
Finanzverwaltung unter europäiſcher Aufficht Die Griechen wollten in
ihrer kindiſchen Eitelkeit davon bisher nichts wiſſen die Großmächte haben
es in der Hand einen heilſamen Zwang auszuüben Die Angſt Griechen
land könnte etwas zu ſcharf angefaßt werden iſt komiſch erſtens verdienen

ſie noch kräftigere Maßnahmen und zweitens werden die ſchlauen Orientalen
den abendländiſchen Diplomaten ſchon noch genug Schnippchen ſchlagen

Worauf pochen die Griechen Man könnte Mitleid mit ihnen haben
wenn ſie von einem unverſchuldeten großen Unglück betroffen worden wären

aber davon kann keine Rede ſein So lange Griechenland auf eigenen
Füßen ſteht herrſchte in ſeiner Verwaltung entweder Eigennutz oder
Liederlichkeit und dieſe haben den wirthſchaftlichen Niedergang des Landes

verſchuldet Wer eine Abnung davon gewinnen will wie leichtfertig die
griechiſche Finanzverwaltung geweſen iſt der braucht ſich blos nach den
Millionen zu erkundigen die auf der Landenge von Korinth geradezu ver
ſchwendet worden ſind als es ſich um einen Kanalbau handelte Mit
80 Millionen erreichte man an Arbeit noch nicht was mit 5 Millionen
hätte bewirkt werden können Gute Kenner griechiſcher Verhältniſſe würden
gewiß einen eindringlichen Warnruf erhoben haben als die Anleihen auf
den deutſchen Markt kamen wenn ſie den griechiſchen Staatsmännern den

betrügeriſchen Staatsbankerott zugetraut hätten den jene ſpäter vollführten
Das haben ſie aber dvch nicht für möglich gehalten

Griechenland iſt nicht arm wenigſtens nicht ſo arm wie es die
athenienſiſchen Schlaumeier darzuſtellen belieben Die Griechen ſind aus

gezeichnete Kaufleute im großen wie im kleinen Stil keine Nationalität
zählt verhältnißmäßig ſo viel Millionäre wie die griechiſche Und es ſoll

auch gern anerkannt werden daß dieſe Millionäre bereitwillig große
Summen aufwenden wo es ſich um öffentliche Jntereſſen in Griechenland

ſelbſt handelt Aber das Gefühl für die Wahrung nationaler Ehre nach
Außen hin iſt nur ſehr ſchwach entwickelt kein griechiſcher Millionär hält
es für erforderlich daß die vertragsmäßigen Zinsanſprüche der fremden
griechiſchen Staatsgläubiger befriedigt werden müſſen Die Herren haben
im Gegentheil in dem Staatsbankerott ihre Geldbeutel vor jeder Schwächung
zu wahren gewußt denn der Staatsbankerott wurde dann erſt erklärt
nachdem die griechiſchen Finanzmänner ihren ganzen Vorrath an heimiſchen

Staatspapieren weitergegeben hatten Eine praktiſche aber keineswegs eine
ausgezeichnete edle Handlungsweiſe

Die Regierungen der Großmächte ſollen und müſſen alſo vor Allew
ihre Aufgabe darin ſehen die Intereſſen ihrer eigenen Reichsangehörigen
wahrzunehmen nicht diejenigen der Griechen Und will man um der
griechiſchen Königsfamilie willen Gnade vor Recht gehen laſſen ſo muß
dabei doch das Selbſtverſtändliche hochgehalten werden Es ſieht wie
ſchon Eingangs hervorgehoben iſt ſo aus als ob die Ausſichten der
griechiſchen Staatsgläubiger ſich etwas beſſern wollten aber eine zu früh
zeitige Freude iſt wenig angebracht in dem ganzen Griechen Rummel
haben ſich ſo viele geheime Jntriguen und Einflüſſe in unerfreulicher
Weiſe geltend gemacht daß man auch in Zukunft noch mit ihnen zu
rechnen gezwungen iſt

Das Schickſal einer Frau
Roman von M E Braddon

Fortſetzung Nachdruck verboten
Durch einen dunklen Gang gelangten ſie in ein Zimmer

nit ſandbeſtreutem Fußboden an deſſen einem Ende ſich eine
kleine Eſtrade erhob Das Zimmer war voll von Seeleuten

und gemein ausſehenden Frauenzimmern und von mehreren
in der Zugluft unruhig hin und herflackernden Gasflammen

beleuchtet eEine Gruppe ſchwarzbärtiger Matroſen von fremdländiſchem
Ausſehen machte dem Kapitän und ſeinem Begleiter an einem

der Tiſche Platz Fernam dankte für dieſe Artigkeit mit freund
lichem Kopfnicken

Wie wäre es Kameraden ſagte er wenn wir eine
Bowle Punſch miteinander tränken

Die Männer lächelten zuſtimmend
Valentin Fernam rief den Wirth und beſtellte den Punſch

Recht viel aber mit dem Waſſer nicht zu verſchwenderiſch
ſagte der Kapitän

Der Wirth nickte und lachte Er war ein unterſetzter breit
ſchultriger Mann mit einem bleichen Geſicht das ſo plump war
wie ſeine ganze Geſtalt eine in keiner Weiſe angenehme Er
ſcheinung

Der Kapitän ſtützte ſich mit verſchränkten Armen auf den
wackligen Tiſch und muſterte gemächlich den Raum

Jn dem Concert war eben eine Pauſe eingetreten Die
Sängerin ſaß ſchweigend neben dem Klavier und wartete bis
ſie aufgefordert werden würde von neuem zu ſingen Bei
dieſem höchſt einfachen Concert wirkten nur zwei Perſonen mit
die Sängerin und ein alter blinder Mann der ſie am Klavier
begleitete aber die Gäſte des Luſtigen Matroſen waren voll
kommen zufrieden mit der ihnen gebotenen UnterhaltungDie dunklen Augen des Kapitäns wanderten im Fimmer

mher bis ſie das Geſicht des neben dem Klavier ſitzenden
M iungen Mädchens erblickten Es war ein bleiches länglich

rundes Geſicht von glänzenden Scheiteln üppigſten Haares um
rahmt und von wunderbaren ſchwarzen Augen belebt Züge
die eher einer römiſchen Kaiſerin als einer Wirthshausſängerin
anzugehören ſchienen Noch niemals hatte Valentin Fernam
ein ſo ſchönes Geſchöpf geſehen Er war nie ein beſonderer
Verehrer des ſchwächeren Geſchlechts geweſen und hatte nur
eine unbeſtimmte Vorſtellung daß es Frauen Nixen und an
dere gefährliche Weſen gebe die hier und da in dieſer Welt
argloſen Männern auflauerten ſie in s Verderben zu ziehen
darüber hinaus machte er ſich wenig Gedanken über den
Gegenſtand

Die übrigen Anweſenden ſchenkten der Sängerin kaum
irgendwelche Beachtung Die Gäſte des Luſtigen Matroſen
waren an ihre Schönheit und an ihren Geſang gewöhnt und
kümmerten ſich nicht viel um ſie Das Mädchen war ſehr
ruhig und beſcheiden Es kam und ging unter der Obhut des
alten blinden Klavierſpielers den es Großvater nannte und
ſchien die Beobachtung ebenſo ſehr zu ſcheuen wie die Bewunderung

Nach einer Weile begann die Sängerin ein neues Lied
Sie ſtand neben dem Klavier das Geſicht den Gäſten zu

gewendet unbeweglich wie ein Marmorgebilde mit ihren großen
ſchwarzen Augen gerade vor ſich hinblickend Der alte Mann
hörte ihr aufmerkſam zu und nickte beifällig wenn die vollen
weichen Töne an ſein Ohr ſchlugen Das arme blinde Geſicht
war wie von Entzücken durchleuchtet und die lärmende gemeine
Zuhörerſchaft ſchien für die beiden garnicht vorhanden

Welch ein liebliches Geſchöpf rief der Kapitän in auf
richtiger Begeiſterung

Ja es iſt ein hübſches Mädchen murmelte Harker gleich
iltig8 Ein hübſches Mädchen wiederholte Fernam Ein

Engel meinen Sie Jch wußte gar nicht daß es ſolche Frauen
in der Welt giebt und wenn man bedenkt daß ein ſolches
Mädchen hier in dieſer Spelunke inmitten des greulichen
Tabaksqualms des wüſten Lärmens und der gottesläſterlichen
Reden ausharren muß Jft das nicht beklagenswertb Joſeph

Jch ſehe nicht ein weshalb das für eine hübſche Perſon
härter ſein ſoll als für eine häßliche erwiderte Harker kühl

Wenn ſie rothes Haar und eine Stumpfnaſe hätte würden
Sie nicht daran denken ſie zu bemitleiden Jch begreife nicht
weshalb Sie ihr Theilnahme zuwenden weil ſie zufällig
ſchwarze Augen und einen hübſchen Mund hat Sie taugt
gewiß ebenſo wenig wie die meiſten Leute die hier verkehren
und ſie würde wenn ſich die Gelegenheit dazu bietet Jhnen
die Taſchen ganz ſo unbedenklich leeren wie die anderen

Valentin Fernam beantwortete dieſe Bemerkungen nicht
vielleicht hatte er ſie gar nicht gehört Wenige Minuten ſpäter
kam der Punſch der Kapitän aber ſchob die Bowle Harker zu
und erſuchte ihn die Gläſer fullen Sein eigenes Glas
blieb unberührt vor ihm ſtehen während die fremden Matroſen
und Joſeph Harker die Bowle leerten Wenn das Mädchen
ſang lauſchte er wie in Andacht verſunken und wenn die
Sängerin wieder ſchwieg betrachtete er ihr Geſicht

Als ſie ihr letztes Lied beendigt hatte und ihren blinden
Begleiter an der Hand führend die Eſtrade herunterſtieg ſchien
der Kapitän des Pizarro wie unter dem Einfluſſe eines
Zaubers auf ſeinem Sitz ſeſtgebannt zu ſein Das Zimmer
hatte nur einen Ausgang ſo daß die Sängerin und ihr Groß
vater ſich durch den engen Raum zwiſchen den beiden Kreiſen
der Tiſche durchzwängen mußten Das dunkle Kleid der
Sängerin ſtreifte Fernam und ſeine Augen folgten ihr mit
demſelben entzückten Blick bis ſie verſchwunden war

Als ſich die Thür hinter ihr geſchloſſen hatte ſprang er
plötzlich auf und eilte der Entſchwundenen nach Er kam ge
rade noch zur rechten Zeit um zu ſehen wie ſie mit ihrem
Großvater und einem großen ſtarken Mann von widerwärtigem
Ausſehen halb Seemann halb Landbewohner der in der
Schänkſtube ſeinen Branntwein getrunken hatte das Haus
verließ

Der Wirth ſtand hinter dem Schänktiſch und zog Bier ad
während Fernam auf die Straße hinaus den ſich entfernenden
Geſtalten der Sängerin und ihrer beiden Begleiter nachſah

e
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

R Berlin 29 Juli Hofnachrich ten Von Bergen iſt die Nachricht
eingetroffen daß der Kaiſer morgen früh in Kiel eintrifft und von dort
aus mit Panzergeſchwader ſeine Reiſe nach Rußland antreten wird

Zur Audienz beim Kaiſer werden ſich morgen Freitag der
Vicepräſident des Staatsminiſteriums Excellenz v Miquel ſowie der
Miniſter des Jnnern Frhr v d Recke nach Kiel begeben dorthin
wird ſie vorausſichtlich der Chef des Civilkabinets Wirkl Geh Rath
Dr v Lucanus begleiten

Prinz Heinrich wird wie ſchon kurz erwähnt nach Schluß der
Flottenübungen dieſes Sommers das Kommando der 2 Diviſion des
erſten Geſchwaders niederlegen Während es früher hieß daß er beim
Beginn des Winterhalbjahres die 1 Marineinſpektion übernehmen werde
verlautet jetzt daß der Prinz während des Winterhalbjahres dem Ober
kommando der Marine zugetheilt werden wird

Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal wird wie HSereits
erwähnt ſein morgiges Dienſtjubiläum in aller Stille begehen Aus
dieſem Grunde ſcheint auch der Kaiſer auf die Entſendung eines Flügel
adjutanten die zuerſt für die Beglückwünſchung in Ausſicht genommen
war verzichtet zu haben Graf Blumenthal hat den Quellendorfer Krieger
verein der einen Fackelzug angeboten hatte heute bitten laſſen dieſen zu
Anterlaſſen Das Befinden des greiſen Jubilars iſt befriedigend

Ueber die letzte Eingabe des Bundes der h
hatte die Germania bemerkt dieſe habe nur einen Verfaſſer nämlich
Herrn Dr Hahn Dazu ſchreibt die Kreuzztg Die Germania
beweiſt hierdurch daß ſie den Verhältniſſen und Perſönlichkeiten im Bunde
der Landwirthe total fremd gegenüberſteht Wenn irgend Jemand die
Eingabe nicht gemacht hat ſo iſt es Dr Hahn geweſen Zweifellos iſt
dieſe auch viel früher vorbereitet als dieſer Herr in die Bundesleitung
eintrat Wir zweifeln nicht daß Kenner der Verhältniſſe ſofort gewußt
haben wer Verfaſſer der Eingabe iſt halten es aber nicht für angemeſſen
darüber zu reden

Die Militärverwaltung hat wie verlautet die Abſicht die
zur allgemeinen Einführung warmer Abendkoſt erforderlichen Geld
mittel in den Entwurf zum nächſtjährigen Reichshaushaltplane einzuſtellen

Den Vorſitzenden der Einkommenſteuer Veranlagungs
kommiſſionen hat der Finanzminiſter eine Entſcheidung des Ober
verwaltungsgerichts vom 24 Mai d J mitgetheilt wonach entſprechend
des 89 II 6 des Einkommenſteuergeſetzes ein Steuerpflichtiger die von
ihm zu entrichtenden Beiträge zu Kranken Unfall Alters und Jn

l Wittwen Waiſen und Penſionskaſſen von ſeinem
Einkommen in Abzug zu e a berechtigt iſt wenn eine Verpflichtungzur Entrichtung der fraglichen eiträge durch eine geſetzliche oder ander

weit rechtliche Vorſchrift mit einer beſtimmten Erwerbsthätigkeit einem
Amt oder dergleichen verbunden iſt der Beitritt zu der Kaſſe alſo nicht
lediglich von dem freien Willen des Steuerpflichtigen abhängt Die ander
weitige Vorſchrift im Artikel 25 Nr 3 der Anweiſung vom 5 Auguſt
1891 wird dementſprechend abgeändert

Von dem Plan der beiden Berliner BäckerinnungenGermania und Concordia in ihren Jnnungshäuſern eigene Mehr

märkte einzurichten ſoll noch in letzter Stunde Abſtand genommen
worden ſein ohne daß indeſſen das Ziel in Frage geſtellt wird das die
Bäckermeiſter hatten erreichen wollen Man wird auf den Apparat des
Marktes oder der Börſe verzichten und mit der Preisnotirung auf Grund
der von den Händlern die wie bisher mit den Bäckern direkt verkehren
werden zugeſagten Berichte vorgehen

Das königliche Provinzial Schulkolleginm hat einen
Berliner Lehrer der den Kindern der in Berlin anſäſſigen Polen
Privatunterricht in ihrer Mutterſprache ertheilte im Disziplinarwege zu
einer Geldſtrafe von 250 Mark verurtheilt und ihm die Fortſetzung dieſes
Unterrichts unterſagt Der verurtheilte Lehrer hat gegen die vom Schul
kollegium über ihn verhängte Strafe Proteſt eingelegt und richterliche Ent
ſcheidung beantragt

Der Zimmererſtreik in Berlin iſt für beendet erklärt
worden nachdem er ſich in den letzten Tagen faſt wirkungslos gezeigt
hatte Auf einer ganzen Reihe von Plätzen iſt der 60 Pfennig Stundeulohn
erkämpft worden auf anderen die nun geſperrt werden nicht Die
Streikenden werden von jetzt ab als Gemaßregelte betrachtet und vier
Wochen lang unterſtützt

Die neueſten Nachrichten aus Togo lauten nach einer
Meldung der Poſt ſehr zufriedenſtellend von der Dürre die im vorigen

ahre ſo ungünſtig wirkte iſt das Schutzgebiet dieſes Mal verſchont ge
lieben Zollaſſiſtent Wegner iſt im Schutzgebiete Togo plötzlich ver

ſtorben Aus Mangel an eigentlich dazu beſtimmtem Perſonal iſt Wegner
zuletzt nicht im Zolldienſt beſchäftigt worden ſondern mit der Leitung
einer eigenen Station im Hinterlande von Togo betraut geweſen
Premierlieutenant Graf v Zech der der Station Ketti Krati im Schutz
gebiet von Togo ſeit längerer Zeit vorgeſtanden hat und Lieutenant
Freiherr v Seefried der in Tſchantſcho thätig war ſind mit Urlaub
in Berlin eingetroffen

JIn der Angelegenheit der Betheiligung der ſozial
demokratiſchen Partei an den preußiſchen Landtagswahlen
hat die Redaktion der Sozialiſtiſchen Monatshefte eine Rund
frage ſowohl bei einer Anzahl einheimiſcher und auswärtiger Parteigenoſſen
wie bei denjenigen Politikern und Vertretern bürgerlicher Parteien die
hierbei hauptſächlich in Frage kommen veranſtaltet Dieſelbe enthält fol
gende Einzelfragen 1 Halten Sie eine Betheiligung der ſozialdemo
kratiſchen Partei an den preußiſchen Landtagswahlen für erwünſcht
2 Halten Sie das Aufſtellen von ſozialdemokratiſchen Wahlmännern ſowie
das von ſozialdemokratiſchen Kandidaten für zweckmäßig oder das Ein
treten für die Wahlmänner bezw Kandidaten der im Kampfe gegen die
Reaktion in Betracht kommenden bürgerlichen Parteien Jm letzteren
Falle Halten Sie ein bedingungskoſes Eintreten oder einen abge
ſchloſſenen Kompromiß für möglich und wünſchenswerth 3 Welche

a erwarten Sie von der Betheiligung der Sozialdemokratie an den
Landtagswahlen a für die Thätigkeit des Abgeordnetenhauſes und den

Kampf gegen die Reaktion b für das Dreiklaſſenwahlſyſtem e für die
Entwickelung des Parteilebens

Karléruhe 29 Juli Der Kaiſer hat die Einladung zur Theil
nahme an der am 18 Oktober ſtattfindenden Enthüllung des Kaiſer
denkmals dankend abgelehnt da er eine Einladung zu derſelben Feier
in Wiesbaden bereits angenommen hatte

Koblenz 29 Juli Zum Kaiſerbeſuch hierſelbſt wird bekannt
daß der Monarch den feſtlichen Empfang ſeitens der Stadt beim Einzug j Montag Abend 6 Uhr ſtürzten ſie im großen Couloir oberhalb
vom Paradefelde am 30 Auguſt angenommen hat Er wird an der
Moſelbrücke feierlich begrüßt und nimmt dortſelbſt einen Ehrentrunk ent
gegen
illuminirte Stadt zum Bahnhof fahren

OeſterreichUngarn
Wien 29 Jnli Kaiſer Franz Joſef ſoll die Abſicht haben

Anfang September eine Rundfahrt durch die deutſchen Städte
Böhmens zu unternehmen um ſich an Ort und Stelle Bericht über die
Stimmung der Bevölkerung erſtatten zu laſſen Man nimmt an daß
Graf Badeni den Kaiſer begleiten wird Wenn ſich dieſe Nachricht be
ſtätigen ſollte ſo ſteht vielleicht eine befriedigende Löfung der böhmiſchen
Frage in Ausſicht

Frankreich
Paris 29 Juli Frankreich unterſtützt ebenfalls die Forderung

Deutſchlands daß die alten Gläubiger Griechenlands nicht mehr
benachtheiligt werden wie bisher Es widerſtrebt ſich nur noch England

Laut Meldung aus Rom wird der italieniſche General Albertone
in den erſten Tagen des Auguſt mit ſeinen Sekundanten nach Frankreich
kommen um das Duell mit dem Prinzen Srn von Orleans
auszufechten Letzterer hat ſowohl die Forderung des Generals als auch
die des Lieutenants Prini angenommen

Portugal
Liſſabon 29 Juli Jm ganzen Lande gährt es bedenklich aber

die Liſſaboner Zeitungen die wenig Vertrauen zu der amtlich verkündeten
unbeſchränkten Preßfreiheit beſitzen und wohl wiſſen daß die neue fort
ſchrittliche Regierung nur eine andere Nummer von der früheren ver
faſſungswidrig herrſchenden fiſt hüllen ſich in Schweigen Als in der
Kammer der Abgeordnete Marinno de Carvalho eine Anfrage ſtellte er
klärte der Miniſterpräſident Joſs Luciano de Caſtro er fürchte keine
Störung der öffentlichen Ordnung doch ſei die Regierung von den
Plänen der Umſturzmänner unterrichtet und auf jeden Fall vorbereitet
Als er die monarchiſche Oppoſition verdächtigte mit den Republikanern
gemeinſame Sache zu machen betheuerten die wenig zahlreichen Konſervativen
ſowohl wie die Regeneradores aus denen das vorige Kabinet
entnommen war ihre Anhänglichkeit an das Königshaus Das
Bedenkliche iſt daß de Caſtro es für nöthig fand zu verſichern
die Regierung könne auf das Heer zählen Dadurch gab er erſt
zu erkennen was den Gegenſtand ſeiner Sorge bildet das von
republikaniſchen Anſchauungen durchſeuchte Offizierkorps das
ſo manchen Putſch ſchon verſucht hat Der Sitz der Agitation iſt der
Norden Portugals Die Bevölkerung der Provinz Minho fleißiger als
die trägen Südländer iſt angewidert durch die Machenſchaften der Parteien
denen die Krone nicht feſt gegenübertrat und hat ſich den Republikanern
in die Arme geworfen n Porto fand eine große Verſammlung ſtatt
um gegen die Finanzpläne der ne Einſpruch zu erheben und das
Volk aufzufordern die Steuerzahlung zu verweigern Jn den Haupt
ſtädten ſind übrigens umfaſſende militäriſche Maßnahmen getroffen um
einem etwa ausbrechenden Putſch ſofort entgegentreten zu können

Orient
Konſtantinopel 29 Juli Wie verlautet hat Deutſchland ge

droht vom europäiſchen Concert zurückzutreten wenn die Be
ſtimmung über eine internationale Kontrolle der griechiſchen Finanzen
nicht in den Friedensvertrag eingeſchaltet werde

Dijevad Paſcha verlangt Verſtärkung der türkiſchen
Truppen auf Kreta Nur mit einer Macht von ungefähr 20000 Mann
hält er es für möglich die Ruhe und Ordnung wiederherzuſtellen Vor
Allem dringt er auf Schaffung einer ſtarken Gendarmerie für die er als
beſtes Material Albaneſen angeworben wiſſen will da ſich dieſe allein der
Natur des Landes und des Volkes der Jnſel anzupaſſen vermögen und
außerdem Griechiſch verſtehen Ob es der Pforte gelingen wird die Mächte
für die Pläne Djevads zu gewinnen bleibt abzuwarten

Die Meldung franzöſiſcher Piiungen daß eine Ausſöhnung
des Sultans mit den Jungtürken bevorſtehe wird in einzeweihten
Kreiſen als durchaus unzutreffend bezeichnet Es ſei wohl wahr daß
Freunde einiger weniger im Auslande lebender Jungtürken an Letztere
herangetreten ſeien um ſie dem Vaterlande wiederzugewinnen und ſei auch
der Sultan bereit dieſen zu verzeihen Man denke jedoch gar nicht daran
die ganze jeune Turquie mit ihren höchſt zweifelhaften Anhängern welche
in der Heimath meiſt mit dem Strafgeſetz in Konflikt gekommen ſeien in
die Türkei wieder zurück zu komplimentiren

Kleine Chronik
Leipzig 29 Juli Ausſtellung Jm Laufe der nächſten

Woche wird den Beſuchern der Ausſtellung ausnahmsweiſe zweimal Ge
legenheit geboten ſein den unbeſchreiblich ſchönen Anblick zu genießen
welchen der Ausſtellungsplatz an den ſogenannten Elitetagen durch die
bereits berühmt gewordenen feſtlichen Jlluminationen gewährt Es
wird nicht nur am Montag 2 Auguſt ſondern auch Freitag 6 Auguſt
eine großartige Beleuchtung durch 50000 bunte Glühlampen und japaniſche
Lampions in den reizvollſten Anordnungen ſtattfinden die letztgenannte
Veranſtaltung zu Ehren des hier tagenden Verbandes der ſtädtiſchen
Haus und Grundbeſitzer Vereine Deutſchlands

Großzenhain 29 Juli Fortuna s Launen Wie es bei
Waagarenverlooſungen häufig zu geſchehen pflegt ſo hat ſich auch bei derGroßenhainer Ausſtellung Dame Fortung nicht darum abgemüht ob auch

der eine oder der andere Gegenſtand gerade in die rechten Hände kommt
So ſoll bei der genannten Ziehung u A ein biederer Landmann einen
feinen Ballfächer eine Dame einen Ackerpflug ein Friſeur einen großen

Ein hübſches Mädchen nicht wahr ſagte der Wirth
als Fernam die Thür wieder ſchloß

Ja das iſt ſie rief der Seemann das iſt ſie Wo
kommt ſie her und wie heißt ſie

Sie heißt Anna Wilſom und lebt bei ihrem Vater einem
ſehr achtbaren Manne

War das ihr Vater der ſoeben mit ihr fortging
Ja das iſt Tom Wilſom
Er ſieht nichts weniger als achtbar aus Jch glaube in

meinem ganzen Leben noch keinen Menſchen von ſo abſtoßendem
Aeußeren geſehen zu haben

Für ſein Ausſehen kann niemand erwiderte der Wirth
verdrießlich ich kenne den Wilſom ſeit zehn Jahren und habe
noch nie etwas Schlimmes über ihn erfahren

Wohl aber auch nichts Gutes Freund Wayman miſchte
ſich ein Mann in das Geſpräch der ſich dem Schänktiſch ge
nähert hatte Jn Kotherhithe drüben nannten wir ihn den
ſchwarzen Wilſom Vor ſieben Jahren arbeitete ich mit ihm
auf einer Schiffbauwerkſtatt damals war er ein mürriſcher
roher Burſche und das iſt er noch heute und ein träger
Strolch obendrein der in ſeinem elenden kleinen Hauſe draußen
am Ufer den lieben langen Tag nichts thut und von dem
Gelde lebt das ſeine Tochter verdient

Sie ſcheinen Wilſom s Verhältniſſe ebenſo gut zu kennen
r Jhre eigenen Dermont erwiderte der Wirth in zornigem

one

Es nützt Jhnen nichts mich ſo grimmig anzuſehen
Dennis entgegnete Dermont Jch habe dem ſchwarzen Wil
ſom nie getraut und werde es nie thun Es giebt Menſchen
die einen andern für das Geld zu einem Glas Bier kalten
Blutes ermorden würden und Wilſom iſt ein ſolcher

Valentin Fernam hörte dieſem Geſpräch aufmerkſam zu

nicht weil er ſich für den Charakter Wilſom s intereſſirte ſon
dern weil er etwas zu erfahren wünſchte das ihm Aufſchluß
über das Mädchen geben könnte das ein ſo neues Gefühl in
ſeiner Bruſt erweckt hatte

Der Geſchäftsführer war ſeinem Herrn gefolgt und ſtand
im Schatten des Thürrahmens noch aufmerkſamer zuhörend
als der Kapitän Seine kleinen ruheloſen Augen wanderten
von dem Geſicht des einen der Sprechenden zu dem des an
deren hin und her

Es hätte ſich über Thomas Wilſom vielleicht noch manches
ſagen laſſen es war aber unverkennbar daß der Wirth un
freundliche Anſpielungen auf ihn nicht dulden wollte Dermont
bezahlte ſeine Zeche und ging Der Kapitän und ſein Faktotum
zogen ſich in zwei kleine ſchmutzige Zimmer zurück

Die ganze Nacht hindurch ſchlafend oder wachend ſah
Fernam ein ſchönes Geſicht vor ſich hörte er den Ton einer
melodiſchen Stimme und Geſicht und Stimme gehörten der
Sängerinun fünf Uhr verließ der Kapitän des Pizarro ſein
Zimmer und klopfte an Harker s Thür in der Abſicht ſich
von ihm zu verabſchieden

Jch will fort Joſeph ſagte er Sorgen Sie dafür daß die
ind deMetungen auf unſerem Schiff bis zum Fünften fertig
ind

Er war darauf vorbereitet eine ſchläfrige Antwort zu er
halten zu ſeinem Erſtaunen aber öffnete ſich die Thür und
Harker ſtand zum Ausgehen angekleidet auf der Schwelle

Jch werde Sie zum Bahnhof begleiten Herr Kapitän
antwortete er Es gefällt mir in dieſem Hauſe gar nicht
und ich möchte Sie kehrten nie wieder hierher zurück

Unſinn Joſeph Mir ſagt das Haus ganz gut zu
Fortſetzung folgt
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Am Abend des 31 Auguſt wird das Kaiſerpaar durch die

Schlepprechen ein Tuchfabrikant Stoff zu ein Paar Beinkleidern und ein
Jmker einen Topf mit Honig gewonnen haben

Trier 29 Juli Unwetter An ver Moſel hat ein ſehr ſtarke
Gewitter verbunden mit Wolkenbruch und Hage l gewüthet In Berg
weiler zerſtörte der Blitz ein ganzes Haus und tödkete zwet Perſonen

Bern 29 Juni Abgeſtürzt Die Züricher Al ubiſten
Dr Bruns und Seelig ſtiegen ohne Führer auf das orn

ArzenFahne ab und erlitten Beinbrüche und Quetſchungen Am e
ormittag entdeckte der Touriſt Farrar der mit einem Führer auf dag

Schreckhorn ſtieg die Abgeſtürzten zufällig Jn Grindelwald wurde ein
Arzt und Hilfsmannſchaft geholt Die Abgeſtürzten wurden nach Grindel
wald transportirt ihre Verletzungen ſind nicht lebensgefährlich

Warſchau 29 Juli Feuersbrunſt In der Stadt Studz
anki im Gouvernement Grodno wüthete geſtern ein furchtbarer Brand
117 Häuſer wurden eingeäſchert 5 Perſonen ſind verbrannt Das Elend
iſt ſehr groß

Grimsby 29 Juli Zum Schickſal Andree Herr Viſſer
der erſte Offizier des Schiffes Dortrecht von deſſen Kapitän bekanntlich
die Nachricht über die vermuthliche Auffindung des Andree ſchen Ballonß
ſtammt erklärte Wir verließen die Onegabay am 15 Juli Kapitän
Lehmann ſah am Sonnabend 17 Juli um elf Uhr Vormittags bei etwas
nebligem Wetter durch ſeine Gläſer etwas wie ein umgekipptes Schiff
Er rief mich auf die Brücke und wir beſchloſſen heranzufahren um etwa
bedrohte Menſcheu zu retten Doch innerhalb einer Seemeile bemerklten
wir daß es kein Schiff war Nun dachten wir es ſei ein todter Wal
fiſch gaben jedoch wegen Mangels an Geruch dieſe Vermuthung auf
Vögel ließen ſich darauf nieder und flogen beſtändig davon was bewies
daß der Gegenſtand nicht feſt war ſondern ſich hin und her bewegte
Zwei Kugeln waren auf einer Seite bemerkbar doch war die Ausſicht
trübe und verhinderte eine genaue Unterſcheidung des Wahrgenommenen
Der Gegenſtand ſchien 150 Fuß lang dunkelbraun und geſtreift zu ſein
Offizier Viſſer zeichnete ab was er geſehen hatte Die S glich
einem halb untergetauchten Ballon Kapitän Lehmann beſtätigte Herrn
Viſſers Ausſagen und Zeichhnung Sie ſahen keine Stricke doch ſagt
Herr Lehmann daß der Gegenſtand durch Nähte zuſammengefügt war
Er räumt ein daß die Jdee eines Ballons ihnen erſt in Grimsby ge
kommen iſt

Newyork 29 Juli Ein hochherziges Opfer Ende 1894
wurde ein katholiſcher Prieſter Namens Lutz von dem Gerichtshofe
in Baltimore zu zehn Jahren Zwangsarbeit verurtheilt Er ſtand unter
der Anklage ſein geiſtliches Amt dazu gemißbraucht zu haben einen ſchwer
erkrankten Bankier um eine beträchtliche Geldſumme zu beſtehlen Jn
der Gerichtsverhandlung erklärte der Geiſtliche daß er des ihm zur Laſt

en Verbrechens nicht ſchuldig ſei er verweigerte aber darüber die
Auskunft wie und warum das Geld welches aus der Kaſſe des Bankiers
verſchwunden war bei ihm vorgefunden wurde Jetzt berichten die Blätter
daß nachdem in dieſer Sache das Verfahren wieder aufgenommen war
der Gerichtshof den katholiſchen Prieſter von jeder Schuld freigeſprochen
hat Derſelbe hat inzwiſchen zwei Jahre im Kerker zugebracht Die
Wiederaufnahme des Verfahrens war dadurch herbeigeführt worden daß
unter den Papieren des Verſtorbenen eine Notiz aufgefunden wurde
wonach der Verſtorbene den angeklagten Geiſtlichen Lutz der ihm in den
letzten Augenblicken ſeines Lebens beigeſtanden hatte beauftragt hatte einer
näher bezeichneten Perſon welche der Bankier zu Lebzeiten ſchwer geſchädigt
hatte die Geldſumme welche im Beſitz des Geiſtlichen vorgefunden wurde
wieder zu erſtatten Aber dieſe Wiedererſtattung fiel unter das Beicht
geheimniß und unter dieſen Umſtänden wollte Lutz nichts verrathen

Peking 29 Juli Ein Millionenſchatz gefunden JnTſchuſchun in der chineſiſchen Provinz Hupeh ſtürzte durch einen Gewitter
ſturm ein Theil des in der Stadt belegenen Berges zuſammen und man
fand dadurch ein Gewölbe worin ſieben Millionen Käſch Kupfer
ſtücke von der doppelten Größe der heute im Umlauf befindlichen lagen
Die Münzen ſtammen aus der n Tſchi Hos 1054 56
n Chr her Dem Kaiſer wurden 300 der Münzen als Kurioſum
geſchenkt

Geriqhts Zeitung
Ferieu Strafkammer

K Halle 29 Juli
Wurſtfett Am 2 April ließ der Reſtaurateur S durch ſein

Dienſtmädchen von dem Fleiſchermeiſter R ein Pfund Wurſtfett für
50 Pfg holen Schon bei Verabfolgung deſſelben ſeitens Frau R fiel
dem Mädchen auf daß ſich in der Schüſſel aus welcher das Fett ent
nommen wurde ein ſtarker ſchwarzer Bodenſatz befand Außerdem war
es von dunkelgrauer faſt ſchwarzer Farbe und hatte einen ſo intenſiv
ranzigen Geruch und Geſchmack daß S ſich veranlaßt ſah es zurückzu
ſchicken und ſich beſſere Waare auszubitten Frau R verſtand ſich hierzu
nicht und verweigerte die Rücknahme mit dem Bemerken das Fett wäre
gut ſie ließen ihr Fett nicht ſpazieren tragen und führten überhaupt nur
gute Waare S ließ das Fett von dem vereidigten Chemiker Dr Lenz
unterſuchen und erſtattete Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft Auf Grund
des Gutachtens des Sachverſtändigen wurde der Fleiſchermeiſter R und
deſſen Ehefrau wegen wiſſentlicher Verfälſchung eines Nahrungsmittels
und Verkaufs deſſelben unter Anklage geſtellt Der erſte Punkt der
Anklage fußte auf dem Gutachten des vereidigten Chemikers weil
dieſer in ſeiner Unterſuchung einen außergewöhnlich hohen Pro
zentſatz von Rindstalg konſtatirt hatte woraus gefolgert wurde daß
das Wurſtfett mit Rindstalg vermiſcht ſei Jn der vor dem
Schöffengericht am 23 Mai ſtattgehabten Verhandlung ergab ſtich
daß dies nicht der Fall war Wurſtfett wird wie Herr Fleiſcher
meiſter Nietſch als Fachmann beſtätigte dadurch gewonnen daß in einem
mit Waſſer angefüllten Keſſel Rindsköpfe Schweineköpfe Lungen ge
pökeltes Schweinefleiſch Rindermarksknochen und diverſes anderes Fleiſch
das zur Wurſt verwendet wird gekocht werden Sobald die einzelnen
Theile gar ſind werden ſie herausgenommen und das Fett abgeſchöpft
Jn demſelben Waſſer wird dann die fertige Wurſt gekocht Nachdem
dieſe herausgenommen iſt wird das vorher abgeſchöpfte Fett wieder hinein
gethan damit es ſich mit dem Wurſtfett vermiſcht und nach tüchtigem
Aufkochen abgeſchöpft Dieſes nun abgeſchöpfte K heißt Wurſtfett
während das von den verſchiedenen Fleiſchtheilen Wellfett genannt wird
Je nachdem das Abſchöpfen des Wurſtfettes akkurat gemacht wird oder
je mehr Waſſer ſich in dem Keſſel befunden bleibt von dem erkalteten
Fett in der Schüſſel ein größerer Bodenſatz zurück der nach den hinzu
gethanen Gewürzen eine dunkle Färbung annimmt Derartig gewonnenesWurſtfett kann ſich bei kalter Lemperann bis zu einem halben Jahre

halten bei warmer Witterung aber nur bis höchſtens drei Wochen In
Anbetracht dieſer allgemein üblichen Methode der Wurſtfett Gewinnung
konnte von einer Verfälſchung des von R bezogenen Wurſtfettes keine
Rede ſein und es erfolgte deshalb die Freiſprechung des Angeklagten R
Die Ehefrau R aber wurde wegen fahrläſſigen Verſchuldens des
Verkaufs eines verdorbenen Nahrungsmittels zu einer Geldſtrafe von
zehn Mark verurtheilt an deren Stelle eventuell zwei Tage Haft treten
Der Gerichtshof nahm an daß die Angeklagte bei genügender Sorgfalt
die Ranzigkeit des Fettes hätte erkennen müſſen Gegen dieſes Urtheil
hatte bezgl der Freiſprechung des Ehemanns R die
bezgl ihrer Verurtheilung die Ehefrau das Rechtsmittel der Berufung ein

elegtDoblfieirten Gutachtens des vereidigten Chemikers zurückgenommen Frau

R behauptete daß das Wurſtfett nicht ſchlecht geweſen ſei Jhre An
gehörigen und Bedienſteten hätten an demſelben Tage davon ge
geſſen und keinem wäre es aufgefallen daß es ſchlecht geſchmedt
hätte Es könne auch gar nicht verdorben geweſen ſein denn das Fett
würde meiſtens 14 Tage alt ſehr ſelten mal drei Wochen Wenn die
Leute Wurſtfett kaufen dann wüßten ſie ganz genau daß ſie kein reines
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Erſtere wurde im Laufe der Verhandlung auf Grund des
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Schweinefett ſondern eine minderwerthige Waare erhalten Durch die
Beimengung der verſchiedenen Gewürze ſei der Geſchmack ein abſonder
licher den der Eine für ſchön der Andere für nicht ſchön finde Nach
der Ausſage des Reſtaurateurs S und deſſen Mädchen hatte das von
Frau R verabfolgte Fett einen intenſiv ranzigen Geſchmack und Geruch
was der vereidigte Chemiker auch beſtätigte Die Berufungskammer ſchloß
ſich in allen Punkten dem erſten Richter an und verwarf die Berufung
der Frau ſodaß es bei deren Verurtheilung verbleibtKuppelei Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde verhandelt n

wider die Reſtaurateurin verw Wilhelmine Schneider geb Wöyel
von hier Streiberſtraße wohnhaft weil ſie den unſittlichen Verkehr ihres
früheren Dienſtmädchens mit Männern die bei ihr verkehrten Vorſchub

eleiſtet hatte und erhöhte Preiſe für das Bier dabei in Anrechnusg
Das Urtheil lautete auf drei Monate Gefängniß wegen
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Sonnabend z JuliW eS o le zwei Zehen zerquetſcht wurden Der Arbeiter Karl San von hier wollte r Stolzenhain 28 Juli Von einem Schweine gebiſſeJ n S r in uckerraffinerie der abgelaufenen Treibriemen mit Hilfe Die Magd Catharine Melcher welche der Zuchtſau ein todtes
en mnſerer Original Zokal Berichte R nur mit Ouellenangabe geſtattet es Stockes wieder auflegen Hierbei wurde ihm der letztere mit ſolcher wegnehmen wollte wurde von dem wüthenden Thiere ſo heftig in denetz

r Halle 30 Juli en d n kg einen Nippenbruch erlitt rechten Oberarm gebiſſen daß ſich die Aufnahme der Verletzten in die
der Univer Nä ifräumen des Hausbodens er Diener Hermann Engel fo Halleſche Klinik erforderlich machter de med z Körne 2 t u r unglücklich in eine alte zerbrochene Glasflaſche daß 3 eine ſtark bende r 29 Juli Unfall Der Knecht Martin Zimmexre
der modernen Zahnheilkunde G w an Am große Fleiſchwunde am rechten Oberſchenkel davontrug mann von hier glitt geſtern beim Düngerfahren aus ſo daß er von dem4 Diinags 12 Uhr hält Hexr Dr i r riß ginge Von der Strafe Bern mittag gegen 9 Uhr blieb das ſchwer beladenen Wagen überfahren wurde Er erlitt einen ko

Antrittsvorleſung über rthſchaftslehre und ſoziale Bedeutung 8 deferd eines Veſchirres Rauchfuß ſchen Brauerei in der Bruch des rechten Unterſchenkels und mußte in die Halleſche Klinik tranß
nt

der Landwirthſchaft Die Habilitationsf rift des Letzteren iſt betitelt
Ueber den Gehalt der reifen Stroh und Spreuarten an nichteiweiß

art ſti haltigen Stoffen
r S für ſtädtiſche Intereſſen wird auch in

z e wieder ein Sommerfeſt a ten und zwar am Freitag
19 Auguſt Nachmittags 4 Uhr findet Waſſerfahrt nach der Saal

e ſtatt Die Abfahrt erfolgt von der Steinmühle aus und
rd die Flötille von einem Muſikcorps begleitet Nach der Ankunft in

der a loßbrauerei beginnt daſelbſt Concertmuſik nach eingetretener
Du it wird der Garten bengaliſch beleuchtet Hierauf findet
Ball im Saale ſtatt Jn den Pauſen kommen Theaterſtücke Hans

ſche Art zur Aufführung auch wird die durch ihre hervorragenden
aſtungen bekannte Halle ſche Volksliedertafel Geſangsſtücke vor
tragen Zur Rückfahrt ſtellt die Halleſche Straßenbahn Wagen bereit
Die Mitglieder erhalten noch beſondere Einladungen für einzuführende
Gäſte ſtehen jedem Mitgliede 2 Karten zur Verfügung dieſelben ſind beim
Vorſitenden Herrn Aug Apelt Leipzigerſtraße 8 abzuholen Die früheren
feſtlichen Veranſtaltungen des Bürgervereins zeichneten ſich durch ſtetige
Abwechſelung und Gediegenheit der gebotenen Unterhaltung namentlichaber durch den familiären Verkehr der Mitglieder unter ſc aus Das

Sommerfeſt wird deshalb auch in dieſem Jahre vorausſichtlich wieder eine
ſtarke Betheiligung finden

Raturwiſſenſchaſtlicher Verein Jn der geſtrigen Sitzung wurde
auf den morgen Sonnabend Nachmittag unker Betheiligung der Damen
ttuttfindenden Ausflug nach Dölau zur Beſichtigung der Waſſerglasund Ehamottewagren Jabrit ſowie der Porzellanerde Schlämmereien der

Herren Gebrüder Baenſch aufmerkſam gemacht die Abfahrt erfolgt um
S Uhr 20 Min vom Halle Hettſtedter Bahnhof nach Station Dölau nach
der Beſichtigung findet geſelliges Beiſammenſein im Haideſchlößchen ſtatt
Weiter wurde beſchloſſen die letzte Sitzung vor den Ferien am nächſten
Donnerstag abzuhalten worauf dann für Mittwoch 11 Auguſt noch ein
Beſuch der Porzellanfabrik der Gebrüder Baenſch in Lettin geplant
iſt Jm wiſſenſchaftlichen Theile der Sitzung beſprach dann Herr
Dr von Schlechtendal Pflanzenreſte aus dem Bazillarienlager von
Kliecken in Anhalt Weiter bot Herr Dr Erdmann eine Mittheilung
über einen Theil ſeiner in den letzten Jahren geführten Unterſuchungen
über ätheriſche Oele Den Schluß der Verhandlungen bildeten Mit
theilungen des Herrn Privatdozent Dr Brandes über die Ergebniſſe der
von einem ſeiner Hörer Herrn stud Bethge über die Athmung lungen
loſer Salamander angeſtellten Unterſuchungen

Fahnenweihe Der katholiſche St Norbertus Verein in
Giebichenſtein hat ſich eine prächtige Fahne angeſchafft die gegenwärtig
in einem Schaufenſter des Bruno Freytag ſchen Geſchäftshauſes aus

oſtellt iſt Das Material namentlich die koſtbare ſchwere Seide zu derdahne hat die erwähnte Firma geliefert die Stickerei iſt von Vereins

damen kunſtvoll ausgeführt Die Weihe der Fahne wird am 8 Auguſt
vollzogen es haben ca 60 Vereine aus der Provinz ihre Theilnahme an
der Feier zugeſagt

Akademiſches Turnbundesfeſt Der Verband nichtfarbentragender
akademiſcher Turnvereine auf deutſchen Hochſchulen hält ſein zweites
Turnbundesfeſt in der Zeit vom 6 bis 10 Auguſt in Culmbach in
Baiern ab Das Feſtprogramm iſt wie folgt feſtgeſetzt Freitag
6 Auguſt Abends 8 Uhr Empfangsabend im Vereinshaus gleichzeitig
Kampfrichterſitzung Sonnabend 7 Auguſt Vormittags 7 Uhr Wett
turnen 11 Uhr Probe zu den Freiübungen Nachmittags 3 Uhr Muſter
riegenkurnen Abends 8 Uhr Kommers Sonntag 3 Auguſt Vorm
8 Uhr Fortſetzung des Muſterriegenturnens Spiele und Frühconcert
Nachmittags 1 l Uhr Antreten P Feſtzug auf dem Markte 2 Uhr
Feſtzug 3 Uhr e e 4 Uhr volksthümliche Einzelwettturnen
Abends 6 Uhr Preisvertheilung 8 Uhr Ball Montag 9 Auguſt
Vormittags allgemeine Spiele 11 Uhr Frühconcert Nachmittags
Ausſlug Dienstag 10 Auguſt TurnfahrtenTas Sommer Rennen auf der Halle ſchen Rennbahn an
der Merſeburger Chauſſee iſt jetzt auf Sonntag 29 Auguſt feſtgeſetzt
worden Bei Aufſtellung des Rennprogramms iſt beſonders Gewicht darauf
gelegt worden die Preiſe für die einzelnen Rennen durchweg recht hoch zu
bemeſſen ſo daß gewiß unſere beſten Fahrer wieder in ſtattlicher Zahl zu
dieſem Wettkampf auf der bei ihnen ſich ſeit Alters ſo großer Beliebtheit
erfreuenden Rennbahn erſcheinen dürften Zweifellos würde es in den
ſportliebenden Kreiſen unſerer Stadt und ihrer Umgebung vielen Anklang
finden wenn Auguſt Lehr der Altmeiſter der deutſchen Rennfahrer
ſeinen jüngſt bei den Leipziger Rennen hieſigen Sportsgenoſſen gegenüber
geäußerten Gedanken verwirklichen würde zu dieſem Sommer Rennen
einmal wieder auf der Halle ſchen Rennbahn ſich zu zeigen auf der er ſo
manchen ehrenvollen Sieg errungen Es würde das Erſcheinen Lehr s
der jetzt wie ſeine unter dem donnernden Beifall von Tauſenden von Zu
ſchauern auf der Hamburger und der Leipziger Rennbahn erzielten Erfolge
beweiſen wieder auf der Höhe ſeines Könnens ſteht zweifellos auch einen
geſteigerten Wetkeifer ſeiner Concurrenten im Gefolge haben und einen
überaus intereſſanten Verlauf der Rennen gewährleiſten

Ruder Regatta Wie an dieſer Stelle ſchon mitgetheilt worden
hält der Sächſiſch Anhaltiſche Ruder Verband ſeine zweite Wander
Regatta am Sonntag 1 Auguſt auf der Saale zwiſchen Peißnitzfähre
und Saalſchloßbrauerei ab Zu dieſer Regatta iſt ein Ehrenausſchuß ge
bildet worden welchem die Herren Waſſerbauinſpektor Brünecke Bürger
meiſter v Holly und Amtsvorſteher v Lieres angehören Als Start
und Schiedsrichter werden Mitglieder der zum Deutſchen Ruder Verband
gehörigen Vereine Nelſon und Halleſcher Ruderverein fungiren Zu
dem Hamburger Jöllen Rennen liegen bis jetzt 20 Nennungen vor
Drei Brauereien und zwar Halleſche Aktien Bierbrauerei
Rauchfuß ſche Brauerei und Gürt ſche Brauerei zu Weißen

fels haben werthvolle Ehrenpreiſe geſtiftet Die Königl Waſſerbau
inſpektion fordert in einer Bekanntmachung die Gondelinhaber ſowie
das gondelfahrende Publikum auf im Jntereſſe der Sicherheit des Schiffs
verkehrs die Rennbahn während der Rennen frei zu halten Der Beginn
der Rennen wird durch Kanonenſchläge angezeigt

Heizung der Eiſenbahnzüge Die Vorbereitung der Heizung
der Eiſenbahnzüge foll künftig ſchon am 20 September getroffen ſein ſo
daß mit der Heizung nöthigenfalls ſchon vor dem erſten Oktober be
gonnen werden kann ſofern die Reiſenden beſonders der Nachtzüge
dies verlangen Die Königliche Eiſenbahn Direktion iſt mit der Aus
arbeitung einer neuen für ſämmtliche preußiſche Staatsbahnen maß
gebenden Dienſtanweiſung über Heizung der Züge beſchäftigt Ab
weichend von den früheren Vorſchriften enthält ſie außerdem auch die
Beſtimmung daß die Beamten eines jeden zur Beförderung von Perſonen
beſtimmten Zuges nach Bedarf mindeſtens jedoch mit einem Thermo
meter ausgeritſtet werden ſollen damit ſie in der Lage ſind die Wärmein den Wagen feſtzuſtelken eine Einrichtung die ſich nebenbei bemerkt

anderwärts ſehr gut bewährt hat Die neuen durchgehenden Wagen
aller Art ſind inzwiſchen ſämmtlich mit Niederdruck Damfheizung
alle übrigen Wagen mit der vereinigten Hoch und Niederdruck Dampf
heizung verſehen wordenErntearbeiten am Sonntag Mit Rückſicht auf die Witterung

t die hieſige Polizelverwaltung auch noch den nächſten Sonntag den
Auguſt zur Vornahme von Erntearbeiten freigegebenr Feinoſelige Geſinnung e ein hiefiger Bierkutſcher gegen ſeinen

Kollegen Rudolf Schneider Beide trafen geſtern auf der Merſeburger
Chauſſee zuſammen und geriethen in Streit welcher in Thätlichkeiten aus
artete Schneider erhielt von ſeinem Wtiderſacher mit der Peitſche einen
Schlag ins Geſicht dabei wurde das rechte Auge ſo unglücklich getroffen
daß für deſſen Srha ung nur wenig S vorhanden iſt

r Rohheit Der 8 Jahrt alte Sohn des Maurers Adolf Winkler
wurde in der Nähe der Saalſchloßbrauerei in Giebichenſtein von einem
rohen Burſchen mit einem etwa fauſtgroßen Steine vor den Kopf geworfen
Der Knabe erlitt eine ſchwere Schädelverletzung und mußte in die Klinik
gebracht werden

Unfälle Geſtern Nachmittag gegen 1 Uhr ſtürzte die Ehefrau des
Malermeiſters Zeidler Töpferplan 10 wohnhaft auf dem Marktplatz
ſo unglücklich hin daß ſie einen Knieſcheibenbruch erlitt Die Verletzte
wurde mittelſt Droſchke in die Klinik übergeführt Dem KeſſelſchmiedC Man de

u e e n ba an on

ſtraße mit dem Eiſen des rechten in den Pferdebahn
ſchienen hängen Eine Störung s fand nicht ſtatt
Nachmiktags gegen 28/ Uhr wurde Frau Stolke aus Cröllwitz in der
Herrenſtraße von Krämpfen e e Frau Stockhauſen
Feldſtraße 8 auf dem Markiplatze Vormittags 7 Uhr Beide Frauen
erholten ſich innerhalb kurzer Zeit wieder Von einem mit Getreide
beladenen Geſchetr des Oekondinen Dehoff wurde Mittags auf dem
Riebeckplatze ein Gaskandelaher umgefahrenasexploſion Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr entſtand bei

der Herſtellung eines Anſchluſſes an das in der Wuchererſtraße gelegte
Gasrohr u der Fritz Reuterſtraße aus noch nicht ermittelter Urſache
eine exploſionsartige l ntzündung des 2 wodurch eine Feuerflamme
hoch aufſchlug Die Gasarbeiter vermochten durch Aufwerfen von Erd
maſſen das Feuer zu erſticken Die bereits alarmirte Feuerwehr wurde
durch den We Radfahrer unterwegs aufgehalten und von der
Beſeitigung der Gefahr unterrichtet ſie kehrte deshalb um und fuhr in
das Depot zurückGlücklich verlaufen Die Zuſchüttung des Moritzburggrabens
geht flott voran fortwährend kommen Wagen mit Schutt an und fleißige
Hände rühren ſich überall Bei dem Anfahren der beladenen Wagen
achten die Geſchirrführer darauf daß ſie möglichſt nahe an die ſteile und
tiefe Böſchung herankommen damit der Schutt oon dem Wagen direkt
die Böſchung hinunterfällt Bei dieſem Beſtreben wird nicht immer die
wünſchenswerthe Vorſicht angewandt zumal es auch darauf ankommt die
Ladung möglichſt ſchnell los zu werden damit recht viele un gemacht
werden können Heute Vormittag fuhr der Führer eines Geſchirrs des
Herrn Manurermeiſter Kramer mit ſeinem Wagen ſo nahe an die Böſchung
heran daß die Räder in dem friſch aufgebrachten lockeren Erdreiche ein
ſanken ſodaß der Wagen ſchließlich umkippte und die Böſchung hinunter
fiel Wagen und Pferde überſchlugen ſich zweimal und ſtürzten unten
auf die Futtermauer welche an der Stelle bereits etwa 2 m hoch auf
geführt iſt Trotzdem blieben die Pferde unverletzt und auch der Wagen
war nicht zu ſtark beſchädigt Der Geſchirrführer kam unter den Wagen
zu liegen aber auch er kam zum großen Glück in der Hauptſache mit dem
Schrecken davon er erlitt nur geringfügige Verletzungen die in dem
nahe gelegenen Garniſonlazareth verbunden wurden

Yereins Kalender
Sonnabend 31 Jnli

Verein ehemal 36 Stiftungsfeſt Wintergarten

Aus der Umgebung
t 29 Juli Vom Pferde geſchlagen Der aufeinem hieſigen Gute beſchäftigte Geſchirrführer göhannes Potſchkowski

wurde geſtern beim Einfahren von dem Handpferde derartig gegen den
rechten Unterſchenkel geſchlagen daß er einen komplicirten Unterſchenkel
bruch erlitt der bereits zum dritten Male von demſelben Pferde ge
ſchlagen wurde mußte nach Anlegung eines Nothverbandes in das
Diakoniſſenhaus nach Halle gebracht werden

Großfz Weiſſandt 29 Juli Gerſtenbrand Auf einem zu
hieſigem Rittergüte gehörigen Ackerplane brannten geſtern Nachmittag
gegen 5 Uhr ca 20 Morgen Gerſte auf dem Halme nieder Den An
ſtrengungen in der Nähe beſchäftigter Feldarbeiter gelang es das Feuer
durch Aufwerfen von Erde zu dämpfen ehe es noch weitere Ausdehnung
annehmen konnte Das Feuer ſoll durch Furkenflug aus der Lokomotive
eines Eiſenbahnzuges verurſacht worden ſein

Weiſzenfels 29 Juli Benzin Exploſion Aufgelöſte
Verſammlung Jnfolge Benzin Exploſion entſtand geſtern Miktag in
der Werkſtätte der Färberei und Waſchanftalt von Th Ebeling Feuer
Glücklicherweiſe gelang es der ſchnell erſchienenen Feuerwehr den Brand
bald zu beſeitigen Einem Färbergehülfen wurde das Haar verbrannt
auch erlitt derſelbe Brandwunden am Arme Eine öffentliche ſozial
demokratiſche Verſammlung verfiel geſtern der polizeilichen AuflöſungDem Schuhmacher Rebs welcher ſich bei dem Ganhmachereit
eine Führerrolle angeeignet hatte werden Unregelmäßigkeiten vor
geworfen Eine Kommiſſion ſoll die Sache unterſuchen und Bericht er
ſtatten Nachdem die Mitglieder der Kommiſſion gewählt waren entſtand
eine ſo erregte Debatte daß der überwachende Polizeibeamte die Ver
ſammlung auflöſte

W Freyburg 29 Juli Sängerfeſt Der Bund ländlicher
Geſangvereine Thüringer Oſtgau hält ſein Sänger feſt dieſes Jahr am
29 Auguſt in Schönburg ab

Zeitz 28 Juli Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich geſtern
in unſeren ſteilen Straßen Als ein mit Bordſteinen beladenes Fuhrwerk
den unteren Steinsgraben hinunter fuhr verſagte das Schleifzeug und die
Pferde waren nicht im Stande den ſchweren Wagen zu halten Dieſer
ſauſte die Straße hinab über die Steinthorſtraße hinweg und durchbrach
die Mauer des Gartens von Dr Köttnitz am alten Thorhaus Die
Pferde ſtürzten in den tiefer liegenden Obſtgarten eins von ihnen wurde
von den Steinen ſo bedeckt daß dieſe erſt entfernt werden mußten ehe
man zu dem armen Thiere gelangen konnte das inzwiſchen verendet war
Das andere Pferd hatte durch den Anprall an die hohe dicke Ziegelmauer
gleichfalls ziemlich ſchwere Verletzungen erhalten es hatte jedoch gleich
entfernt werden können Der Wagen war oben hängen geblieben

r Sangerhauſen 29 Juli Mit dem Pferde geſtürzt Der
Knecht Louis Birke von hier ritt ein Pferd zum Stalle Wahrſcheinlich
infolge eines Kolik Anfalles kollerte ſich das Thier plötzlich auf dem Boden
herum wobei dem Reiter der nicht ſchnell genug abſpringen konnte das
linke Bein derartig gequetſcht wurde daß er eine ſtarke Fußverrenkung er
litt er mußte in die Halle ſche Klinik geſchafft werden

r Obermühle 29 Juli Unfall Der Mühlknappe Albert
Schmidt ſtolperte als er einen Sack Mehl auf dem Rücken trug und
ſtürzte die Treppe herab Obgleich äußerliche Verletzungen nicht wahr
nehmbar ſind mußte Sch doch in die Halleſche Klinik gebracht werden
da er anſcheinend ſchwere innere Verletzungen erlitten hat

Mühlberg a 28 Juli Einen ſonderbaren Geldſchrank
hat die Pächterin der hieſigen fiskaliſchen Elbfähre Dieſelbe verſteckt ihre
nicht unbeträchtlichen Schätze in einem Rauchfange ihres Wohnhauſes
Dieſer Tage mußte ſie nun die Entdeckung machen daß dieſer Aufbe
wahrungsort nicht ganz ſicher iſt es war ihr eine größere Summe

7000 Mark daraus verſchwunden Der Verdacht das Geld entwendet
zu haben richtet ſich gegen die Kinder der Geſchädigten Da dieſelben
die That hartnäckig leugnen nahm die Mutter die Hilfe der Polizei in
Anſpruch welche zwei Töchter und einen Sohn hinter Schloß und Riegel
brachte

r Delitzſch 29 Juli Milzbrand Vergiftung Der Handels
mann Wilhelm Zeiſing von hier mußte da er unter ne
Symptomen plötzlich ſchwer erkrankte in die Halleſche Klinik gebracht
werden Hier ſtellte es ſich heraus daß es ſich um Milzbrand handelt
Die Erkrankung iſt hervorgerufen durch Uebertragung des Milz
brand Giftes beim Abhäuten einer an Milzbrand verendeten
Kuh Z hatte bei der Arbeit Hülfe geleiſtet

F Harzgerode 29 Juli Leichenfund Der von hier gebürtigeHolzhauer Karl Vollrath der ſeit ca 3 Wochen verſchwunden t wurde

in der Nähe des Forſtorts Ringelberg an einer Fichte erhängt aufgefunden
Es liegt offenbar ein Selbſtmord vor zu dem allerdings ein Grund nicht
erfindlich iſt

Thale a 29 Juli Wie es gemacht wird Jm hieſigen
Wochenblatt erſchien folgendes Jnſerat Geübter re Perl ngec

der bereits für hieſige Hotels thätig wird gegen ſehr hohe Proviſion ge
ſucht von H Zugbaum Hubertusſtraße

Aſchersleben 29 Juli Ueberfahren Durch ein Geſchirr
aus Winningen wurde ein 9 Jahre alter Knabe überfahren Dem armen
Jungen wurden beide Beine gebrochen den Kutſcher ſoll kein Verſchulden

treffenW Jeßnitz 28 Juli Beleuchtungsanlage Eine der Neuzeit
entſprechende Beleuchtungsanlage dürfte unſere Stadt in nicht allzulanger

eit erhalten Zwei Elektricitätsfirmen und eine Geſell für Acetylengas
leuchtung bewerben ſich um die Ko n Zur Vorberathung der Angelegenheit hat der San eine eledale An eingeſetzt

portirt werden
t Creiéefeld 30 Juli Unglück Geſtern riß in der e

das Förderſeil am Zuge im Flachen des Martinſchachtes n agen
rückwärtsg Zwiſchen zwei von ihnen gerieth der Fördermann

ünther aus Wimmelburg Demſelben wurden beide Beine
Bruſt und Kreuz zerquetſcht Auch am Kopfe hat er e
Wunden davongetragen Sein Zuſtand iſt ein hoffnungsloſer was um
ſo bedauerlicher iſt als G Familienvater iſt

Standesamt Halle
Eheſchliefzung

gen Der Handelsmann Hermann Beſtel und Emilie Rabe Brunnen
gaſſe 2

Geboren
29 Juli Dem Königlichen Eiſenbahnſekretär Karl Barth ein S

Karl Erxich Dzondiſtraße I Dem geprüften Lokomotivheizer Ro
Seyferth eine T Concordia Elly Meckelſtraße 15 Dem Schneider Johann
Schmidt eine T Aline Frieda Trödel 16 Dem Bahnarbeiter Franz Maie
eine T Marie Hedwig Magdeburgerſtraße 61 Dem Kaufmänn Willy
Kroppenſtädt eine T Annemarie Lucie Erna Gr Märkerſtraße 4 Dem
Kaufmann Richard Pfeiffer ein S Friedrich Otto Franz Kl Klausſtraße 7

Dem Handlungsgehüfen Karl Haack ein S Ernſt Friedrich Walther
Bernhardyſtraße 21 Dem Kilograph Paul Schumann ein S Eri
Walther Lindenſtraße 61l Dem Maurer Heinrich Hotze eine T Hilda
Charlotte Kl Ulrichſtraße 93 Dem Preßvergolder Rudolf Zerahn eine
T Margarethe Rudolfine Marie Krauſenſtraße 19 Dem Stellmacher
Joſeph Priesnitz eine T Martha Marie Schloſſerſtr 161 Dem Maurer

ranz Möbius eine T Roſa Frieda Landwehrſtr 12 Dem Maſchiniſt
tto Herrmann eine T Luiſe Bertha Jacobſtr 44 Dem Maler Hugo

Linke eine T Helene Elſe Vally Lindenſtr 50 Dem Kutſcher Friedrich
Sommer eine T Anna Frieda Thüringerſtr 7 Dem Stellmacher Oswald
Dieter eine T Frieda Martha Jacobſtr 23 Dem Kellner Frankoni
Schmidt eine T Klara Meta Frieda Mühlberg 3 Dem Schneidermeiſter
Hermann Brinkmann ein S Hermann Paul Fleiſcherſtr 26

Geſtorben
29 Juli Der Gärtner Friedrich Fiſcher 75 Kl Ulrichſtr 14Wittwe Chriſtiane Valentin geb Bock 72 Streiberſtr 20 Des and

arbeiter Friedrich Pferfer T Klara 1 Ludwigſtr 138 Der Ar i
Wilhelm Meier 50 Klinik Des Fabrikarbeiter Hermann Funk
todtgeb Brunoswa 6 Des Stellmacher Karl Engelhardt T Friede
1 J Schmiedſtr 27 Des Holzpantoffelfabrikant Karl Biume T Helene
Gertrud 1 An der Moritzkirche 5 Des Kaufmann Theodor Herbſt
Ehefrau Antonie geb Damm 48 Klinik Des Handarbeiter OttoBorns S Walther 3 Langeſtr 21 Des Eiſendreher Paul Conrad
Marie 6 Schützenſtr 12 Des Buchhalter Hermann Hamel T Anng
5 Thorſtr 31

7

Telegramme und letzte Hachrichten
Berlin 30 Juli Privatmeldung Auf der Carlshorſ

Rennbahn ereignete ſich geſtern im Landsberg Jagd Rennen
ſchwerer Unglücksfall indem der bekannte Herrenreiter Graf Ze ch
auf ſeinem fünfjährigen Wallach Marmelade bei dem gefürchteten Carls
horſter Sprung kopfüber ſo unglücklich ſtürzte daß er ſoſort nach
Berlin in die Klinik geſchafft werden mußte Sein Zuſtand ift nicht
unbedenklich Der Verunglückte hat eine ſtarke Quetſchung des Rückgrats

davongetragen ift aber bei vollem Bewußtſein Jm Preis von Rummels
burg kam ferner der Jockey Martens am Tribünenbach auf Knirck
einem Pferde des verunglückten Grafen Zech zu Fall kurze Zeit hindurch
machte die Situation auch hier einen bedenklichen Eindruck doch erholte
ſich der Jockey von der Betäubung in der er ewa fünf Minuten lang
vollſtändig bewußtlos danieder gelegen hatte auffallend raſch Auf dem
Heimweg vom Rennen endlich iſt der 20jährige Jockey Kerbel des Ritt
meiſters a D Herrn v Tepper Laski tödtlich verunglückt Das Pferd
ging mit ihm durch hierbei wurde Kerbel mit dem Kopf ſo heftig gegen
einen Fichtenſtamm geſchleudert daß ihm die Schädeldecke zertrümmert
wurde

Berlin 30 uli Wolff s Bur Der Vorwärts meldet aus
Fürſtenwalde a Durch eine ziemlich heftige Detonation wurden
am Donnerſtag früh in der erſten Stunde die Bewohner erſchreckt Jn
der Fabrik von Julius Pintſch war ein großer eiſerner Ventilator
explodirt Verletzt ſind 3 Arbeiter ſchwer und mehrere leicht Glück
licherweiſe waren zur Zeit der Exploſion nur wenige Perſonen in der
Werkſtatt wo der Ventilator ſich befand anweſend da ſonſt das Unheit
ein weit größeres geworden wäre Die angerichtete Verwüſtung iſt ziem
lich erheblich

Rom 30 Juli Wolff s Bur Der Eſſercito meldet Am
23 d M richtete eine franzöſiſche Feldbatterie welche Schießübungen
am Mont Cenis veranſtaltete mehrere Schüſſe auf die Gebirgstheile von
Pattecreus wo ſich ein italieniſches Corps in Garniſon befindet
Der Befehlshaber der Batterie entſchuldigte den Vorfall wobei er angab
daß derſelbe durch Nebel veranlaßt worden ſei

Mabrid 30 Juli Wolff s Bur Eine amtliche Mittheilung
aus Havannah beſagt daß die Zahl der erkrankten Soldaten auf
Cuba 22000 überſchreite Nach einer Meldung des Heraldo be
nutzen die Aufſtändiſchen die Regenzeit dazu ihre Streit Kräfte zu ergänzen

Konſtautinopel 30 Juli Wolff s Bur Nach einer Reuter
Meldung wurde in der geſtrigen Botſchafterverſammlung Ueber
einſtimmung erzielt über eine Redaktion des die Kriegsentſchädigung
betreffenden Paragraphen welcher den Anſchauungen Deutſchlands
Genüge leiſten dürfte Die Botſchafter erwarten nunmehr gewiſſe Jnfor
mationen ſowie die Billigung des entworfenen Concepts durch ihre
Regierungen

V

D

Philippopel 29 Juli Zum Mordprozeß Boitſchew iſt noch
mitzutheilen daß Boitſchew ſowie Novelic auch zur Zahlung von 5000 Fres
an das Kind der Anna Simon verurtheilt worden ſind Außerordentlich
intereſſant iſt was der Vater der Simon über das Verhältniß des
bulgariſchen Hofes zu Boitſchew berichtet Der Fürſt übergab bei
einer Gelegenheit Boitſchew 500 Goldſtücke mit dem Befehle die Summe
der Anna Simon zukommen zu laſſen und ſie zu einer Erklärung zu be
wegen worin ſie ſich verpflichten ſollte Bulgarien für immer zu verlaſſen
Boitſchew gab aber Anna keinen Kreuzer und verbrauchte das Geld in
Geſellſchaft ſeiner Freunde Als gegen Boitſchew der Haftbefehl erlagen
wurde befand er ſich gerade beim Diner im Königlichen Palais Ein
Delegirter der Behörde erſchien im Palais und wies den Haftbefehl vor
worauf ein Adjutant den Polizeibeamten bat Boitſchew noch 24 Stunden
Freiheit zu belaſſen und bis dahin das Palais mit einem Militärcordon
zu umſchließen Der Adjutant erſtattete dem Fürſten über die Angelegen
heit ſofort Meldung Fürſt Ferdinand ließ Boitſchew ſeine Orden
wegnehmen und verfügte daß derſelbe ſeine Uniform mit Civil
kleidern zu vertauſchen habe Der Hof verließ dann die bulgariſche
Hauptſtadt in den nächſten 24 Stunden Jetzt erſt wurde Boitſchew ver
haftet Als man der Mutter des Fürſten der Herzogin Clementine
die Einzelheiten der ſchrecklichen Blutthat erzählte rief ſie aus Dieſem
Schurken muß man die ſchärfſte Strafe zumeſſen welche das bulgariſche
Geſetz feſtſtellt oder aber ich überſchreite nie mehr die bulgariſche Grenze

Waſſerſtände Am 29 Juli Weißenfels Oberp 2,30
30 Juli Halle unterhalb 1,70 Trotha 1,36 29 Juli
Bernburg 0,80 Calbe Unterpegel 0,08 Oberp 1,26
Dresden 1,35 Magdeburg 1,06
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Sonnabend Sonntag
Montag Dienstag

G

an welchen Tagen die Preiſe
bedeutend herabgeſetzt ſind urrſere

Ausstellung von Porzellan

T äJ ehe eßrivat J ittagetiſh

an die Exped d Bl erbeten

Raumungs

Vorkauf
wegen Vmzug
nach meinem neuen

Geſchi Häftshauſe

bedeutend
unter wirklichem Werth

Schuhwaaren

Segeltchchuh 75
Lederſchuh gelb 250
Leder Hausſchuh 00Herten Stiefeletten 450
Halbſchuh Z 00
Stiefeln G 40Schnürſchuh 00
Stiefeletten gelb 00
Segeltuchſchuh 75

Kinder Knopffſtiefel 25
Schnürſchuh 50

in gelb braun u ſchwarz
Kinder Halbſchuh v 50

Z

v S r

Segeltuchſchuh 25
Ohrenſchuh 00

ErſtlingsSchuh 45 9
Leder u Cord Pantoffel

Leiste Garantie

Käumungs

Derkauf

Waarenhaus

e ze e e e
von 2 jungen Kaufleuten Nähe der Großen
Ulrichſtraße geſucht Offerten unter H 7

lobehabrik u
er Grunwalcl Rathhausſtraße 2

ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polsterwaaren zu reellen denkbaren Preiſen unter langjähriger Lrauti

Compiette Wohnungs

Erdaunlig dillige Preiſe

eeeeree g

Frisches Rehwilckprachtvolle Hbg Gänse Bnten ännenen
keinster Taſel Aufschnitt in grösster Auswahl

Fisch Conserven ger Rheinlachs Aale Flundern
Jagd und Manöver Conserven

weg h Rink u
c uns SDamen Jugſchuy v 25 an

für gutes Tragen u Halten

Elkan

Ein altberühmtes
hauſens mit großen
preiswerth zu verkaufen

Da event eine größere Brauerei ſich hieran ſin Wir boetheiligen
würde wäre hierdurch gewandten und W

Bwereen unter Chiffre H M

Leipzigerſtr 99

u

in unſeren Schaufenſtern

r

r

in RAußbaum Mahagoni pie imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Auswahl in

meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen der Reuzeit entſprechend zur Anſicht aufgeſtellt
Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit

z n n Zimmereinrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Entwürfen werden in kürzeſter Zeit unter
perſönlicher Leitu

Bernh
Transport durch eigenes Geſchirr gratisrunwald Aſchlermeiſter u 2 und

bigarren Engros und Versand Haus
Halle a Neue Promenade 3

Erlaube mir den geehrten Herrsehaften mein

Etablissement
im freunäliche Erinnerung zu bringen und zeichne mich empfehlend

Hochachtungsvoll Nu Siebar t

Originalpreislisten gratis u franco
Proben von 10 Stück zu Originalpreisen

o er

Finrichtungen

M Frisohe Pfirsiche Trauben Tyroler Sirnen ung Aepfel

r

eS hHausfrauen habt Acht auf Kaffee Essenz
M Linde s feinste Kaſtee Essen iſt die beſte Vor vielen gering

werthigen Nachahmungen wird gewarnt
Man verlange ausdrücklich Linde s feinste Kaftee Essenz

die aus beſten Ceylonkaffees und den beſten und theuerſten Bitterſtoffen
fabrizirt wird ſich ſeit vielen Jahren bewährt hat und in hunderttauſenden
Küchen ausſchließtich verwendet wird

Linde s feinste Kaſfee Essenz iſt ſehr geſund und bekommt aus J
gezeichnet weshalb auch Kranke u Rekonvaleszenten ſolche ſehr gern trinken

Linde s feinste Kaffee Essenz iſt in faſt allen Kolonialwaaren J
geſchäften in hübſch dekorirten Doſen Trinkgläſern und Taſſen à 30 Pfg
zu haben Man achte genau auf die Firma

Gebr Lindle Dortmund nerere
n ò Wilſbalo Curds 37

GOGari Kochs
NAährzwieback

J ſtärkt den Knochenbau befördert die Körper
h zunahme und iſt durch ſeinen hohen Nährwerth

und Gehalt an Nährſalzen geeignet das Kind
d d vor den Folgen fehlerhafter Ernährung zu

ſchützen

Jn Düten und Packeten zu 10 20 30
und 60 Pf in

Carl Kochs NährzwiebadFabrik
Herrenſtraße 1

ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen

t

irre Geſellſchafts Etabliſſoment KRord
älen und Garten iſt bei mäßiger Anzahlung

irthen Lebens

I Zernsh o Ulrichſtr
u c c cate

Zu den üblichen

Geschenken
bei Rückkehr aus den

Hädern u von Rkeiſen
empf eine große Auswahl von

Neuheiten
F R TittelJuwelen

Gold u Silberwaaren
echte u unechte Bi terten

on gros en

e W e e SFrisch Remwiid
im Ganzen und gerlesgt

prachtvolle jg Gänse Enten Hähnchen
Caviar Laohs Pasteten Fisoh Conserven

Alle Sorten Tafel Aufschnitt
cJagòö un Manöver Conservoen

Kaffees Thees Chocoladen Cacao Bisquits
5Fernspr Beth LeipzigerS X 251 str 5Inh Klippert Ehl unck Mnsiubo

Er

fernt Vieweg

Geiſtſtraße 48 Fernſprecher 755
empfiehlt

in jeder Größe
Junker sche Schnell

135 Nordljanſen t

Wasser Erhitzer

Haupttreffer Mark Grosse

Heim otterie 7u assel
48 Viehung am 16 und 17 September 1897

Gewinne von Mark Loose à 1 MK 11 Loose 10 Ax Porto und
Liete eee empfiehlt150 900 Carl Heintze

Unter den Linden 8
Werth Looseversand erfolgt auf Wunsch auch unt Nachnahme

Barchenthemden,
Leinen u Dowlashemden

für Männer Frauen und Kinder
m nur ſelbſtgefertigte Waare

empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

8 Albert Hammer Geiſtſtraße 52
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